
138
A1651 Juni 27 . , Luzern

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN AN ALTAMMANN UND
HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN

EA VI 13 56 d

Seine drei Schreiben vom 14 • / 20 . und 22 . Mai , worin er sich ein-
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lässlich "des Urierörtert sclrwäbenden Turgöwisehen gsahefts [ Uttwiler - und

Lustorferhandel ] " halber äussere , habe er erhalten , "sonder us densel¬

ben sein gegen mir tragende bestendige affection hoahbefröwliah abgenommen

mit dem hertzlichen erwünschen das ich quali ficiert und beschaffen were dem

h . seinen Verdiensten naeh meines theils zu begegnen . Wohin aber ich mit mei¬

nem schwachen vermögen an verstandt und sonsten nit gelangen mag wolle der

herr conspatieren [ ? ] und sich mit dem willen zallen lassen . Kan ihme beine-

bens nit verhalten 3 dass mir ein einziges briefflein vo >i dem h . Lieber ist 3

als wan anderstwoher vill einlau ff ent . Jch glaub auch styff 3 das durch sei-

ne hoche prudentz 3 und habende praxim in stant ssachen diesen . . . hendlen be-

stentheils bono modo abzuehelffen sein wurde . Wan man aber gar zu vest tran-

quiliert oder alles in der gäche und unzytigen hetz überfahren will 3 so kompt  2-

man nit zum port 3 sonder muess herumbschwäben 3 wie ein bössen windt und wäter

uff dem wasser . "

Seine , Zurlaubens , diesbezüglichen Vorschläge finde er "hochver-

nünfftig . . . . Wyl es aber dismal weder zur gsandtschafft [ der V kath . Orte]

nach Bern gelanget noch auch uff ein Conferent z mit Zürich zuhalten usgefal¬

len mues man beide vur diesmal an sein Orth gestelt sein Lassen , hierunder

aber auffmercken 3 das man nichts us handen Lasse . Und dieweil dan entlieh

der Rhatschlag uff einem schriben [ der V kath . Orte ] per Bern beruhwet und

darmit die gantze sach [ auf die Tagsatzung ] nach Baden gstelt werden 3 habent

M. G. H. [ Schultheiss und Rat von Luzern ] nit finden können 3 das man in solcher

antwort vill umbste ?idt oder deductionen brachen 3 sonder einen general ter¬

minum nemmen und gantz unvergriffenlich daryn gähn solle , ist also dises

schreiben in der substantz abgangen das nachdem sich die 5 Cath . Orth in dem

jüngsten Schreiben welches Jr [ Berns ] Läufferspot vür jedes Orth besonders ab¬

gelegt woll ersehen imd befunden das desselben imihalt und gebrachte stylum

gegen der Lobl . Schidorth [ BE3 BS 3 FR 3 S0 3 SH 3 AP ] von [ der gemeineidg . Tag¬

satzung in ] Baden us erfolgten meinung nit correspondent und mitstimment sye 3

habent sy anstat der vorgehabten erforderlich antwort das mitel ergryffen

müesen 3 die gantze sach nach Baden zu stelleti . " Dort wollten dann die

Gesandten der V kath . Orte bezüglich des ganzen Fragenkomplexes
Stellung beziehen . Soweit also das Schreiben an Bern.

"Der Knab us wallis 3 welcher des h . recommendation alher getragen hat keine
1

rechte comunctur erreycht 3 wyl . . . kein Lediger platz ist , Und M. G. H. gegen lf
Lobl . Lantschafft Wallis sich erklärt 3 keine Supemummeration mehr Zu admit-



tieren noch passieren zu Lassen . " Es tue ihm daher leid , dass er ihm

diesbezüglich keinen Gefallen habe erweisen können.

1) Für die Walliser Studenten am Jesuitenkolleg in Luzern schuf die Stadt
eine Anzahl Freiplätze im Spital . Vermutlich bewarb sich der genannte
Walliser um einen solchen Freiplatz ; vgl . Glauser/Schülerverzeichnis 17

Original , mit Siegel
AH 40 , 255 - 256


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

